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Stadtverordnetenversammlung  
Ausschuss für Bildung, 
Schule, Sport und Kultur 
 

 

Protokoll 
der Beratung vom 07.03.2013 

Anwesenheit: 
 

 Mitglieder: Sachkundige Bürger: Gäste: 
1.  Herr Engler SPD/Grüne Frau Herrmann CDU/FLC Herr Weiße GB III 
2.  Herr Kettlitz SPD/Grüne Herr Picl DIE LINKE Frau Hansch FBL 51 
3.  Herr Dr. Schemel DIE LINKE Herr Lange DIE LINKE Herr Reinold RStU 
4.  Herr Richter DIE LINKE Frau Hibsch Sen.beirat Herr Dr.Kämmerling Tierpark 
5.  Herr Mario Kaun DIE LINKE Herr Schmidt KSB Herr Dulitz GH 
6.  Herr Dr. Schmidt CDU/FLC Frau Maltschew SPD/Grüne Herr Kroll OSP BB 
7.  Frau Gerth CDU/FLC Frau Breitschuh-Wiehe SPD/Grüne Herr Warchold FB 41 
8.  Frau Luttert FDP  Frau Schulze FB 51 
9. Herr Schulz AUB  Herr Bischoff FB 51 
   Frau Schöne-Biesecke SPD 

 

TOP 1.  Protokollkontrolle / Abstimmung zur Tagesordnung 
Das Protokoll der Beratung vom 07.02.2013 wird in der vorliegenden Form bestätigt. 

Die Tagesordnung wird im TOP 5 mit einer Anfrage von Frau Luttert ergänzt 

Die Tagesordnung wird in dieser Form bestätigt. 

2. Berichte und Informationen  

Es liegen keine Unterlagen vor. 

3. Beschlussvorlagen  

3.1. Vorlage OB-033/13 
 Beschluss über den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Jugendkulturzentrum Glad-House  
 der Stadt Cottbus für das 2013 

3.2. Vorlage OB-036/13 
 Beschluss über den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Sportstättenbetrieb der Stadt Cott- 
 bus für das Jahr 2013 

3.3. Vorlage OB-037/13 
 Beschluss über den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Tierpark Cottbus für das Jahr 2013  

3.4. Vorlage OB-043/13 
 Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus 

4. Informationen, Anfragen, Anträge aus den Fraktionen und der Verwaltung  

Information zum Auftrag Abrechnungswesen Kita an externen Dritten 

5. Sonstiges  

- Anfrage Frau Luttert zur Lehrersituation am Humboldt-Gymnasium 
  

4. April 2013 

Abst.: 
6:0:2 

Abst.: 
8:0:0 
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Herr Reinold stellt die Vorlage zum Beschluss über den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Jugend-
kulturzentrum Glad-House vor. 
Herr Warchold ergänzt dazu, dass ab 2013 erstmalig die Lehrlingsentgelte in den Transferaufwendun-
gen enthalten sind. Bisher waren diese Kosten im FB 10 veranlagt. 
Der Werksausschuss hat getagt und gibt seine Beschlussempfehlung. 
 
Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt 
Die Vorlage OB-033/13 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
TOP 3.2. 
Herr Reinold stellt die Vorlage zum Beschluss über den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Sportstät-
tenbetrieb vor. 
Der Werksausschuss hat beraten und gibt seine Beschlussempfehlung. 
 
Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt. 
Die Vorlage OB-036/13 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
TOP 3.3. 
Herr Reinold stellt die Vorlage zum Beschluss über den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Tierpark 
vor. 
Herr Warchold ergänzt dazu, dass für die Sanierungsmaßnahme der Umkleideräume im MFP 250,0 
T€ eingestellt wurden. Diese Maßnahme beginnt 2014.  
Der Werksausschuss hat getagt und gibt seine Beschlussempfehlung. 
 
Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt. 
Die Vorlage OB-037/13 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
TOP 3.4. 
Herr Reinold stellt die Vorlage über die Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes Sport-
stättenbetrieb vor. 
Durch den Verkauf des Stadions der Freundschaft ist diese Aufgabe aus dem § 2 der Betriebssatzung 
des Eigenbetriebes zu streichen. Im Punkt 2 wird der Zusatz „einschließlich der Lausitzer Sportschule 
Cottbus“ ergänzt. 
Der Werksausschuss hat getagt und gibt seine Beschlussempfehlung. 
 
Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt. 
Die Vorlage OB-043/13 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
TOP 4. 
Frau Hansch informiert über die geplante externe Fachbegleitung zum Abrechnungswesen im Bereich 
der Kitas. Derzeit läuft ein Interessenbekundungsverfahren um einen geeigneten Berater auswählen 
zu können. Der externe Berater soll folgende Aufgaben erfüllen: 

• Einführung eines rechnergestützten Abrechnungsverfahrens 
• Qualifizierung der Mitarbeiter und 
• Ermittlung eines angemessenen Zuschusses durch Prüfungen bei den Trägern 

 
TOP 5.  
Frau Luttert weist auf das Problem der fehlenden Lehrer am Humboldt-Gymnasium hin. Dies sei keine 
Dauerlösung, dass Lehrer aus der Fontane-Gesamtschule zwischen Sandow und Neu-Schmellwitz 
pendeln und den Unterricht am Gymnasium absichern.  
In einem der nächsten Ausschüsse soll berichtet werden, ob dieses Problem unter Federführung des 
Schulamtes geklärt werden konnte. 
 
 
f.d.R. Laschuk 

TOP 3.1. 

Abst.: 
9:0:0 

Abst.: 
9:0:0 

Abst.: 
9:0:0 

Abst.: 
9:0:0 
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